Statuentheater

Die Klasse wird in zwei Hälften geteilt. Aufgabenstellung für die beiden Gruppen: Stellt möglichst viele Facetten des Umgangs miteinander in einem Standbild dar.

Das Moderatorenteam stellt eine mögliche Szene vor und klärt Fragen (gezeigtes Bsp.: Lehrer: Hinausstellung eines Schülers: Schüler zeigt „Vogel“).

Die beiden Gruppen haben 15 Minuten Vorbereitungszeit; möglichst nicht beide Gruppen in einem Raum.

Danach stellt sich die erste Gruppe entsprechend ihrer Statue auf; die zweite Gruppe geht herum; jeder deutet für sich stumm, was er sieht. Danach Austausch und Reflexion im Stuhlkreis (zuerst Betrachtergruppe, dann Darstellergruppe): Lehrer schreibt an der Tafel mit, was Schülerinnen und Schüler beobachtet haben. 

Danach entsprechend mit der Statue von der zweiten Gruppe.

(Statuenarbeit nach: Augusto Boal, Theater der Unterdrückten, Frankfurt 1989)
